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glsiäs. ©#*!*».-tf«»**« (,W«p«blatt=)

barauf hin, ba§ t)ier an bet ißetipherie ber Stabt unb
bocE) in ber Dtäbe ber $auptpunîte fur ben ©ittelftanb
unb befonberê für Seamte ein Quartier im ©rttnen c?e=

fhaffen werben foE. Sie ginansierung beê llnternehmenê
ift in bie ©ege geleitet"* unb e§ füll fdtjon in btefem gahre
mit ben erften Sauten begonnen werben.

Sic ©erüftc ber $)alen&riide in Sern. 2ln ber
neuen £>atenbrücfe finb nun auch bie tftebenbogen biê
auf bie gahrbabn naheju ooEenbet, fo bafj bie ©erüfte
entfernt werben ïônnen. Set gröfjte Seil beê © er öft
holjeê wirb nun in Sern »erlaben unb na<f> ©rau»
bünben geführt, wo bie f^irma ©üller, geerleber
& ©obat, bie bie fmlenbrücte gebaut bat, ein Soê ber
neuen eletlrifdjen ©hmalfputbabn ©hur — Slrofa übet'
nommen bat- Siefer Sage ift ber befannte bünbne»
rifdje Srûcîenbauer ©orag auêSrinê mit einem

Su^enb feiner Slrbeiter eingetroffen, um bie Serlabung
btefeê ©erûftmaterialê, baê eine Seife oon annatjetnb
300 km oor fiel) bat, anjuorbnen. Son ©bur muff baê
©afetial auf Saftwagen nod) etwa nier ©tunben weit
biê nach Sangwieê im ©hanfiggertal transportiert
werben.

Scr Seufcûu Der bernifhen $eilftätte ^eiligen»
fdjwenöt, welker im £>erbft unter Sacb gebradjt würbe,
bat über ©inter fÇortfc^ritte gemacht. Sie ©ipferarbeit
ift ban! ber bi^füt günftigen ©iiterung beenbet unb
balb werben aueb Süren unb Renfler angefdblagen.
©leftro» unb ^eijungSmonteure finb eifrig an ber 9lrbeit
unb ibnen werben bie Sobenleger folgen, ffienti {einerlei
Störungen eintreten, fo hofft man auf 1. 3Iuguft bie 70
neuen Setten ju begeben unb ben 2lufbau beê gentrat»
gebâubeê btifen ©ommer noch 8" bewetîfteHigen.

See Neubau eines ©hulbaufeê in Romberg t'Sern)
int ©ooêacbrbeftitî ift non ber ©emeinbe befd^Ioffen
worben. Siefer Sau "Dürfte, wie man annimmt, für ab»

febbare Reiten genügen. Nötigenfalls würbe für bie beiben

©chulbejirfe fpäter eine gemetnfame Qberltaffe errietet.
Sujernifthe Notialbaljn. Sent „Sanbbote" wirb

auê ©rofjwangen getrieben : 3lm 7. gebruat befamntelte
ftdh baê gnitialioïomitee für etne ©ifenbabn ©utfee—
©ttiêmil—Sîuêmit—©olbufen (Soltalbabnfomitee) unb
bie ©itglieber beê früher beftanbenen Äomiteel für bie

©rfteEung einer ©ifenbabn oon ©urfee nach ©iüiSau
Sie Setfammlung war febr jablreicb befucht; eê waren
an betfelben alle intereffierten ©emeinben oertreten. Sen
Serbartblungen toobnte audi) fperr Segierungèrat non
Schumacher bei. Sacb lebhafter Sièïuffion einigte fid)
bie Serfammfung etnftimmig su folgenber Sefotution :

©it aller Kraft ift baran feftjuhalten, baff bie Sabnoer»
binbttng ©urfee--©ttiêwil—©rofjwangen — Sultisljolj -
Suêwil —©oibufen balbigft sur Uluefübrung gelangt
©an hofft, ©illiêau werbe fich biefem fßrojeft anfhttefjen
unb bie fÇortfe^ung einer Sinte ©ttiêwil—©illiêau aw
ftreben. Sie Serfammlung wünfd)t, eê möchte baê fßro
fett ©illiêau—Sebifon fallen gelaffen werben, inbem
©illiêau unb Umgebung bureb erftereê ißrojeft beffer
gebient ift. ©inftimmig b^tfe^te bie 2lnfid)t, baff bie

Ûluêfûbutng einer Sahn ©illiêau—Sebifon baê fßrojeft
einer Sottalbabn längere gett hlnauêfdhieben unb fogar
gefäbrben fönnte. @ê würben bamit bie berechtigten
illnfprüdhe einer ganjen Salfdjaft mißachtet. 9luê biefem
©runbe werben bie greunbe ber Sottalbahn ihr ©ög=
lidôfieë tun, eine ©taatsfuboention für bie Sinie ©illiêau—
Sébifon ju oerbinbern.

^afementenooation in gug. ©egen ben Sele»

grapbem unb fßionier Se!rutenfdhulen in ber guger
Kaferne finb bauliche ^Reparaturen unb ©rgânjungê»
arbeiten im Äoftenooranfhlag oon 6870 granfen not»

toenbig geworben.

$ß§ ^Jroiclt auf ©rmcitcmng bc$ Älranifcnofglä in
Saar (gug) buref) eine 3lnbaute würbe oon ber Sürger»
gemeinbe genehmigt unb bie für bie Seubaute wie für
bie Umänberungen im alten îlfgt ju oerwenbenbe Summe
auf gr. 40,000 feftgeftetlt.

Sic Saôlcr SBobngenoffenfd)ûft genehmigte in aujjer»
orbentlicher ©eneraloerfammlung ben mit bem Etegie»

rungêrat oeretnbarten unb in ber Solfêabftimmung an»

genommenen Saurechtêoertrag unb bewilligte einen Sau»
frebit oon 325,000 gr. jur ©rfteEung oon oier Soppel»
wohnhäufern mit 31 jwet» unb breijimmerigen ©obnungen
an ber ©ichen» unb Suhenfirafje. Sie ©obnungen foÉen
auf 1. Slprit 1914 beziehbar fein.

Snnlrcbitc Der ©tnöt ©ro^e ©tabtrgt
bewilligte 2000 gr. alê Sauîoften für bie ©rftellung
jweier Siegeballen im ©arten beë ©tabtfpitalê unb
genehmigte auf Rechnung beê ©traffenneubaufonto etnen
ßoftenooranfdhlag oon 9000 gr. für bie Âorreïtion
beê Srottoirê langé ber unteren ©rabenftcafje unb
ber ©afanferftra^e.

©(hie&plafcperleguttg in ©but (®rb.). Saê Snitiatib»
fomitee für Sertegimg beê ©4ie|pla|eê imSürti»
bab bot bem ©rofjen @tabtrat ein neueê Snitiatip»
begehren eingereiht, (autenb: „Sie ©cbieffcmlage im
Sürtibab ift ju üerlegen in bie obere Slit, an ben bon
£>rn. Oberft ©chieble begutachteten fßlah, unb ber bierju
nötige Srebit ift ju botieren". Siefeê gnitiatibbegehren
erfe^t ba^jeuige bom 16. ©ept. 1912. @ê trägt 156
Unterfhrifteu ©S befinben fidj barauf 90 Unterfhriften
bon ber erften gnitiatibe. Saê Segebren wirb formeE
alê richtig anerfannt. Sie freiwilligen ©uboentionen
für bie @d)iebpIab»Serlegung betragen gr. 25,000.
Sie Sorlage würbe mit ben eingereichten fßläneit,
ßoftenboranfhägen unb Uebernabmêofferten bom Steinen
©tabtrat ber Schiebplabfommiffion §ur Prüfung unb
SIntragfteEung überwiefen.

Slusftchtstnrm SonncnDcrg bei ©öhlin (2largau).
Sor einigen Sagen würbe auf bem ©onnenberg, wie
ber Serîebrêoeretn ©ötjlin mitteilen läfjt, mit ber @c=

fteEung beê 3luêfiht§turmeê begonnen. Sie Arbeiten
würben befarmtlich bem fperrn Saumeifter ©chär in
Nbeinfelbcn übertragen, weihet ben Surm biê jum
1. ©ai a. c. fettig p erfteüen hofft, fofern bie ©itte»
rung ben Arbeiten nicht tjinberlih ift' Surm wirb
nah t'en fßlänen oon 3Irrfjiteft fertig in Sern auê

Sruhftelnwerf erfteflt unb wirb bie £)öbe oon 20 ©eter
erreichen (ber Steftaler 3luêfiht§turm auf ber alten
©leEe ift 30 ©eter höh) unb, wie bie oom Serîebrê»
oerein ©öblin auêgegebene infihtâEarten oermelben,
in mittelalterlihctn ©tple erbaut werben. Som ©onnen»
berg auê, bem fribEtalifhen 9îigi, geniest man befannt»

Eh nah oflen fEihtung^n ber ©inbrofe eine unoet»
gleihlih® gernftdjt: Sogefen, ©hwarjwalb, gura, 3llpen.
3uf bequemen ©egen ift ber Surm oom Ntjein» unb
©rgoljial auê ohne grofje Slnftrerigung ju erreihen-
@r wirb jum oielbefuhten Sluêflugêpunft werben.

Sa4 ftäDttfhc Âronfenhauê in grteDrihshnfcn (am
Sobenfee) ift ju flein geworben; ein einfacher 31 nbau
fofl bem immermährenben ffSlahmangel abhelfen unb bie

Settjabl oon 30 auf 60 erhöben, gn etnem weiteren
©jtragebäube müffen bann Seihen», ©eftionê», Seêtnfet»
tionêrâume u. a. untergebracht werben. Ser Äoftenauf»
wanb für ben Neubau unb aEe nötigen gnneneinrih"
tungen beêfelben ift auf 125,000 ©arf oeranfhlagt.

Uerbandswesen.
©cmcrDcnerein. (©itget.) gn ber

©i^ung bel engern gentraloorftanbeê, weihe am ©ontag

AKNstî. schwet». („àftttdlaN")

darauf hin, daß hier an der Peripherie der Stadt und
doch in der Nähe der Hauptpunkte für den Mittelstand
und besonders für Beamte ein Quartier im Grünen ge-
schaffen werden soll. Die Finanzierung des Unternehmens
ist in die Wege geleitet und es soll schon in diesem Jahre
mit den ersten Bauten begonnen werden.

Die Gerüste der Halenbrücke in Bern. An der
neuen Halenbrücke sind nun auch die Nebenbogen bis
auf die Fahrbahn nahezu vollendet, so daß die Gerüste
entfernt werden können. Der größte Teil des Gerüst-
Holzes wird nun in Bern verladen und nach Grau-
blinden geführt, wo die Firma Müller, Zeerleder
L, Gob at, die die Halenbrücke gebaut hat, ein Los der
neuen elektrischen Schmalspurbahn Chur —Arosa über-
nommen hat. Dieser Tage ist der bekannte bündne-
rische BrückenbauerCoray aus Trins mit einem
Dutzend seiner Arbeiter eingetroffen, um die Verladung
dieses Gerüstmaterials, das eine Reise von annähernd
800 km vor sich hat, anzuordnen. Von Chur muß das
Material auf Lastwagen noch etwa vier Stunden weit
bis nach Lang wies im Schanfiggertal transportiert
werden.

Der Neubau der bernischen Heilstätte Heiligen-
schwenvi, welcher im Herbst unter Dach gebracht wurde,
hat über Winter Fortschritte gemacht. Die Gipserarbeit
ist dank der hierfür günstigen Witterung beendet und
bald werden auch Türen und Fenster angeschlagen.
Elektro- und Heizungsmonteure sind eifrig an der Arbeit
und ihnen werden die Bodenleger folgen. Wenn keinerlei
Störungen eintreten, so hofft man auf 1. August die 70
neuen Betten zu beziehen und den Ausbau des Zentral-
gebäudes dllsen Sommer noch zu bewerkstelligen.

Der Neubau eines Schulhauses in Homberg iBern)
im Moosack^rbezirk ist von der Gemeinde beschlossen
worden. Dieser Bau dürfte, wie man annimmt, für ab-
sehbare Zeiten genügen. Nötigenfalls würde für die beiden

Schulbezirke später eine gemeinsame Oberklasse errichtet.

Luzernische Rotialbahn. Dem „Landbote" wird
aus Großwangen geschrieben - Am 7. Februar besammelte
sich das Initiativkomitee für eine Eisenbahn Sursee—
Ettiswil—Ruswil—Wolhusen (Rottaibahnkomitee) und
die Mitglieder des früher bestandenen Komitees für die

Erstellung einer Eisenbahn von Sursee nach Willisau
Die Versammlung war sehr zahlreich besucht; es waren
an derselben alle interessierten Gemeinden vertreten. Den
Verhandlungen wohnte auch Herr Regierungsrat von
Schumacher bei. Nach lebhafter Diskussion einigte sich

die Versammlung einstimmig zu folgender Resolution:
Mit aller Kraft ist daran festzuhalten, daß die Bahnver-
bindung Surfte-Ettiswil—-Großwangen —Buttisholz -
Ruswil—-Wothusen baldigst zur Ausführung gelangt
Man hofft, Willisau werde sich diesem Projekt anschließen
und die Forlsetzung einer Linie Ettiswil—Willisau an-
streben. Die Versammlung wünscht, es möchte das Pro
jekt Willisau—Nebikon fallen gelassen werden, indem
Willisau und Umgebung durch ersteres Projekt besser

gedient ist. Einstimmig herrschte die Ansicht, daß die

Ausführung einer Bahn Willisau—Nebikon das Projekt
einer Roltalbahn längere Zeit hinausschieben und sogar
gefährden könnte. Es würden damit die berechtigten
Ansprüche einer ganzen Talschaft mißachtet. Aus diesem

Grunde werden die Freunde der Rottalbahn ihr Mög-
lichstes tun, eine Staatssubvention für die Linie Willisau—
Nebikon zu verhindern.

Kasernenrenovation in Zug. Wegen den Tele-
graphen- und Pionier-Rekrutenschulen in der Zuger
Kaserne sind bauliche Reparaturen und Ergänzungs-
arbeiten im Kostenvoranschlag von 6870 Franken not-
wendig geworden.

Das Projekt anf Erweiterung des Krankenalyls in
Baar (Zug) durch eine Anbaute wurde von der Bürger-
gemeinde genehmigt und die für die Neubaute wie für
die Umänderungen im alten Asyl zu verwendende Summe
anf Fr. 40,000 festgestellt.

Die Basler Woyngenossenschaft genehmigte in außer-
ordentlicher Generalversammlung den mit dem Regie-
rungsrat vereinbarten und in der Volksabstimmung an-
genommenen Baurechtsvertrag und bewilligte einen Bau-
kredit von 325,000 Fr. zur Erstellung von vier Doppel-
Wohnhäusern mit 31 zwei- und dreizimmerigen Wohnungen
an der Eichen- und Buchenstraße. Die Wohnungen sollen
auf 1. April 1914 beziehbar sein.

Baukredtte der Stadt Chur. Der Große Stadtrat
bewilligte 2000 Fr. als Baukosten für die Erstellung
zweier Liegehallen im Garten des Stadtspitals und
genehmigte auf Rechnung des Straßenneubaukonto einen
Kostenooranschlag von 9000 Fr. für die Korrektion
des Trottoirs längs der unteren Grabenstraße und
der Masanserstraße.

Schietzplatzverlegung in Chur (Grb.). Das Initiativ-
komitee für Verlegung des Schießplatzes im Lürli-
bad hat dem Großen Stadtrat ein neues Initiativ-
begehren eingereicht, lautend: „Die Schießanlage im
Lürlibad ist zu verlegen in die obere An, an den von
Hrn. Oberst Schießle begutachteten Platz, und der hierzu
nötige Kredit ist zu votieren". Dieses Jnitiativbegehren
ersetzt dasjenige vom 16. Sept. 1912. Es trägt 156
Unterschristen Es befinden sich darauf 90 Unterschriften
von der ersten Initiative. Das Begehren wird formell
als richtig anerkannt. Die freiwilligen Subventionen
für die Schießplatz-Verlegung betragen Fr. 25,000.
Die Vorlage wurde mit den eingereichten Plänen,
Kostenvoranschägen und Uebernahmsofferten vom Kleinen
Stadtrat der Schießplatzkommission zur Prüfung und
Antragstellnng überwiesen.

Ausstchtsturm Soanenberg bei Möhlin (Aargau).
Vor einigen Tagen wurde auf dem Sonnenberg, wie
der Verkehrsverein Möhlin mitteilen läßt, mit der Er-
stellung des Aussichtsturmes begonnen. Die Arbeiten
wurden bekanntlich dem Herrn Baumeister Schär in
Rheinfelden übertragen, welcher den Turm bis zum
1. Mai a. c fertig zu erstellen hofft, sofern die Witte-
rung den Arbeiten nicht hinderlich ist. Der Turm wird
nach den Plänen von Architekt Hertig in Bern aus
Bruchsteinwerk erstellt und wird die Höhe von 20 Meter
erreichen (dey. Lrestaler Aussichtsturm auf der alten
Stelle ist 30 Meter hoch) und, wie die vom Verkehrs-
verein Möhlin ausgegebene Ansichtskarten vermelden,
in mittelalterlichem Style erbaut werden. Vom Sonnen-
berg aus, dem fricktalischen Rigi, genießt man bekannt-
lich nach allen Richtungen der Windrose eine unver-
gleichliche Fernsicht: Vogesen, Schwarzwald, Jura. Alpen.
Auf bequemen Wegen ist der Turm vom Rhein- und
Ergolztal aus ohne große Anstrengung zu erreichen.
Er wird zum vielbesuchten Ausflugspunkt werden.

Das städtische Krankenhaus in Frtedrichshafen (am
Bodensee) ist zu klein geworden; ein einfacher Anbau
soll dem immerwährenden Platzmangel abhelfen und die

Bettzahl von 30 auf 60 erhöhen. In einem weiteren
Extragebäude müssen dann Leichen-, Sektions-, Destnfek-
tionsräume u. a. untergebracht werden. Der Kostenauf-
wand für den Neubau und alle nötigen Jnneneinrich-
tungen desselben ist auf 125,000 Mark veranschlagt.

0erban<>!Mîèii.
Schweizerischer Gewerbeverein. (Mitget.) In der

Sitzung des engern Zentralvorstandes, welche am Montag
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ben 10. Februar in Sern ftattfanb unb DoKjafjtig befugt
war, mürben ooretfi baS Arbeitsprogramm unb ©übget
pro 1913 genehmigt, bie beiben ©ereinSfefretäre Sr.
33oImar unb ïîrebS, foroie ba§ meitere Perfonal auf eine

neue Amtsbauer befiätigt unb in bie QentralprüfuncS«
fommiffion an ©teile ber bemilfionierenben $£>. ©ooS«
Qegtjer in Qüricb unb ©djreinermeifter grüh 'ta ©*• ©alten
gewählt bie Herren 3. Siefer, ©efretär ber fantonalen
©olfSroirtfchaftSbireftion in Qürich, unb Walërmetfier
D. Wörtfofer tn grauenfelb. Sie bisherigen Witglieber
biefer ßommiffion, foroie beren Präftbent |>etr Séon
©enoub in gteiburg, rourben befiätigt.

AIS |>auptlraftanbum ber nächften Selegiertenoer«
fammiung in Sangentbai (Witte Sani) rourbe befiimmt:
bie ©efpredhung beS oon ber QentraEettung auSgearbei»
teten ©ntrourfeS ju einem ©unbeSgefetj über „bie
Arbeit in ben ©enterben", als weiterer Seil ber
eibgen. ©eroerbegefebgebung. Siefer ©ntrourf foil als
Paraüelgefch jum gabrifgefeb bie befonbern ©erhältniffe
jroifcben Arbeitgebern unb Arbeitern in ben ©enterben
unb nach beren befonbern ©ebürfniffen regeln. Ser
©ntrourf rourbe nom Qentraloorftanb grünblich biSfuliert.
Eiach nochmaliger Prüfung unb aEfäEiget ©erüdtfid)tigung
ber empfangenen Anregungen foE ber ©ntrourf aucb ben
©eïtionen jugefteEt unb fobann zu ^tanben ber oorbe^
ratenben ©ehörben publiziert werben. — Audi) bie in
le^tjäbriger Selegiertennerfammlung erhaltenen Aufträge
rourben im Qentraloorftanbe befprocijen unb bie 33er«

öffentlicbung einer bezüglichen glugfdbrift betroffen.
— SaS Arbeitsprogramm für 1913 lautet:

1. 33orarbeiten für bie eibgen. ©eroerbegefehgebung, be=

treffenb
a) Arbeit in ben ©enterben,
b) 33erufSlebre unb ©erufSbilbung.

2. ©teEungnabme zur IRenifion beS gabrifgefetjeS.
3. Siegelung beS ©ubmiffionSroefenS.
4. Staatliche unb lommunale Wonopole (©teftrizitätS«,

SBaffer«, ©aSinftaüation ufro.).
5. ©teEungnabme z« ben Sonfumoereinen.
6. Ausführung beS ©unbeigefetjeS betr. Kranfen« unb

Unfafloetficherung.
7. Wafjnahmen zur 33erbütung unb ©efämpfung ber

©treilS.
8. ©orarbeiten für bie 33eteiligung an ber SanbeSauS*

fteüung.
9. ©rgebniffe ber eibgen ©etrlebSgählung, 9lut;bar»

machung für unfere Qroecfe.
10. görberung ber 33erufSbilbung, fpezieü tn 33udhbal«

tung unb Preisberechnung.
11. görberung ber beruflichen Drganifation im aEge«

meinen.

Arbeiterbewegungen.
Sie 23erft8nbigung im Qitnmetlcuteflreif bei ben

Arbeiten für bie SanbesousfteUung in ©era erfolgte
auf nachfiebenber ©runblage: 1. Sie bisherige Arbeits«
Zeit oon 10 ©tunben täglich bleibt, nacf)bem bie Arbeiter
ihre gorberung auf neuneinbalbftünbige Arbeitszeit faüen
liefen, weiter befteben. 2. Ser SurdhfchnittSlobn für
3immerleute auf bem AuffieEungSplatz foE bei jebem
Wetfter, pro ©tunbe beregnet, 70 SRp. betragen. Santit
tritt für bie ftreifenben Qimmerleute eine Sohnerhöhung
oon gitîa 5 Elp. per ©tunbe ein.

UmcMetkaet.
f AnDreaS SSalcß, ©aumeifter, Qiiricb, ber in 93au«

treifen ber ©tabt Qürich mohlbefannte Wann, ftarb am

31. Sanuar a. c. infolge $erg= unb Aieren=Affeftioneit
im Alter oon 54 Sohren. AuS bem ©orarlbergifchen
gebürtig, fam er fd)on in früher Sugenb nad) SBiuter»

thur unb bann nach Qürich, um fein täglich ©rot als
Waurerhanblanger gu berbienen. ©r erwarb fid) burch
feine SnteEigeng balb grünbliche Senntniffe itn Sauge»
roerbe unb nachbem er Oorerft etliche Sat)re als Polier
in einem ber bebeutenbften ©augefchäfte ber ©tabt Qürich
tätig geroefen mar, tonnte er zufolge feiner Süchtigfeit
unb ©chaffenSfreube bereint mit "feiner ©parfamfeit
ein eigenes ©efdjäft grüuben. Sie ©ebäulichfeiten ber
©rauerei Siefenbrunnen, biejettigen ber Aftienbrauerei
Qürich, baS architeftonifch fchört gebaute ©chulhauS am
^irfchengraben unb eine groffe Angafjl anberer ©ebäube,
bie im Saufe ber Sabre burçh feinen UnternehmuugS»
geift entftanben finb, bilben ein fprechenbeS QeugniS beS
Könnens beS 33erftorbenen. ©ein aufrichtiges, gerabeS
SBefen unb feine bielfeitigen ©erufSfenntniffe erwarben
ihm treue fjreunbe unb einen bebeutenben ifunbenfreis.
@r hat es gu etroaS gebracht, biefer Wann, fdjabe nur,
bah er fo balb auS bem tränten gamilien* unb greunbeS*
freis huf fcheibett müffen. Gsr ruhe in ^rieben.

Qu Seljrern an ber ©eroerbefchulc in Queich rourben
auf etne Amtsbauer oon 6 Qahren gewählt: ©Ottlieb
Qlg, Architeft oon ©alenftein (Sljurqau) an ber Ab«

teilung für ©aulehrlinge; ©. ©piefj, Qngenieur,
oon 93ülacb an ber Abteilung für Wed) an if er; Sr.
Çd). Ritzel, ©efunbarlebrer, oon ©ubifon, für gefchäftS«

funbliche Rächer.

£>ochöauatnt ber ©tabt Qfirich. Utacb einer Qu«

fammenfteEung beS fpocbbauamteS oerurfachten bie in
ben ©dhulbäufern unb SurnbaEen in ber ©tabt Qüridb
Zerbrochenen genfterfdheiben let)tes Qahr total
Sr. 1995.40 Soften.

©augefeßfehaft ©ihltal, Qtirtd). Sie ©eneraloer«
fammiung genehmigte bie Rechnung für 1912 (erfteS
©ef^äftSfabr) unb befc^tofs ben ©eroinnfalbo für Ab»

fdhreibungen zu oerroenben unb fomit für baS erfte Qahr
oon ber Ausrichtung einer Sioibenbe abgufeben. Sie
im ©eptember 1911 gegrünbete ©efeflfebaft bat in AbltS«
rotl oier SBobnhäufer erfteüt, bie fämtlicf) oermietet finb.
Ste ©efeEfdhaft wirb bie ©autätigfeit roieber aufnehmen,
fobalb fidb biefür bie 9iotroenbigfeit eingefteflt haben wirb.

IReönftton DcS ©aSpretfeS in ©rugg (Aargau).
Sn Anbetracht beS erft furgen ©eftanbeS ber ©aSfabrif
©rugg hat fich ber ©aSfonfum fd)ori recht gut einge»

bürgert; er würbe zweifellos noch fl^ößer fein, wenn
ber Preis rebugiert werben fönnte. 313ie ben ©emeinbe»

ratSoerhanblungen gu entnehmen war, tenbiert man
barauf hin eine Acbuftioit in abfelfbarer Qeit eintreten
gu laffen; biefe würbe gang ficher ben ©aSfonfum ftarf
heben.

Sie Steferung einer neuen Surmuht für ©t. Wan*
gen in ©t. ©aEen nach ^m 5hronometer=greipenbel«
fhftem mit efeftrif<h=automatifchem @ewicljt§aufgug' wirb
an 3-Waber, Surmuhrenfabcifant in Anbeifingett
(Qürich) Oerqeben.

©tne 35öafferheizungSanlage wirb im ßnaben»
f<bulb«m$ in îR^ctnfelDen (Aargau) erftellt; bie AuS*
führung ift ber girmn Altorfer, Sehmann & Sic. in
Qofingen um bie ©itmme bon 6160 $r. übertragen
Würben.

SBafferoerforgung ©ippingen gelfcnau (Aarg au).
Sie nach ben planen beS SngenieitrS ©ifdfoff
ausgearbeitete Slnlage mit QueEenfaffung oberhalb
mit unb Seitung burch ^ettenfdbwil nach §aupt«
ne^en ©ippiugen unb gelfeuau ift ber ©aufirma Weier
Oon @d)waberloch übertragen woxben. Ä'oftenfumme
65,000 Çr.

«r. «7 Must». schwetz. ..ZeMmà (»«eisì«dìatt")

den 10. Februar in Bern stattfand und vollzählig besucht

war, wurden vorerst das Arbeitsprogramm und Büdget
pro 1913 genehmigt, die beiden Vereinssekretäre Dr.
Volmar und Krebs, sowie das weitere Personal auf eine

neue Amtsdauer bestätigt und in die Zentralprüfuncs-
kommission an Stelle der demijsionierenden HH. Boos-
Jegher in Zürich und Schreinermeister Früh in St. Gallen
gewählt die Herren I. Biefer, Sekretär der kantonalen
Volkswirlschaftsdirektion in Zürich, und Malermeister
O. Mörikofer in Frauenfeld. Die bisherigen Mitglieder
dieser Kommission, sowie deren Präsident Herr Léon
Genoud in Freiburg, wurden bestätigt.

Als Haupttraktandum der nächsten Delegiertenoer-
sammlung in Langenthal (Mitte Juni) wurde bestimmt:
die Besprechung des von der Zentralleitung ausgearbei-
teten Entwurfes zu einem Bundesgesetz über „die
Arbeit in den Gewerben", als weiterer Teil der
eidgen. Gewerbegesetzgebunq. Dieser Entwurf soll als
Parallelgesetz zum Fabrikgesetz die besondern Verhältnisse
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern in den Gewerben
und nach deren besondern Bedürfnissen regeln. Der
Entwurf wurde vom Zentralvorstand gründlich diskutiert.
Nach nochmaliger Prüfung und allfälliger Berücksichtigung
der empfangenen Anregungen soll der Entwurf auch den
Sektionen zugestellt und sodann zu Handen der vorbe
ratenden Behörden publiziert werden. — Auch die in
letzijähriger Delegiertenversammlung erhaltenen Aufträge
wurden im Zentralvorstande besprochen und die Ver-
ösfentlichung einer bezüglichen Flugschrift beschlossen.

— Das Arbeitsprogramm für 1913 lautet:
1. Vorarbeiten für die eidgen. Gewerbegesetzgebung, be-

treffend
a) Arbeit in den Gewerben,
b) Berufslehre und Berufsbildung.

2. Stellungnahme zur Revision des Fabrikgesetzes.
3. Regelung des Submissionswesens.
4. Staatliche und kommunale Monopole (Elektrizitäts-,

Wasser-, Gasinstallation usw.).
5. Stellungnahme zu den Konsumvereinen.
6. Ausführung des Bundesgesetzes betr. Kranken- und

Unfallversicherung.
7. Maßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung der

Streiks.
8. Vorarbeiten für die Beteiligung an der Landesaus-

stellung.
9. Ergebnisse der eidgen Betrtebszählung, Nutzbar-

machung für unsere Zwecke.
10. Förderung der Berufsbildung, speziell in Buchhal-

tung und Preisberechnung
11. Förderung der beruflichen Organisation im allge-

meinen.

llrdellerbwegimgen.
Die Verständigung im Zimmerte utestreik bet den

Arbeiten für die Landesausstellung in Bern erfolgte
auf nachstehender Grundlage: 1. Die bisherige Arbeits-
zeit von 10 Stunden täglich bleibt, nachdem die Arbeiter
ihre Forderung auf neuneinhalbstündige Arbeitszeit fallen
ließen, weiter bestehen. 2. Der Durchschnittslohn für
Zimmerleute auf dem Aufstellunqsplatz soll bei jedem
Meister, pro Stunde berechnet, 70 Rp. betragen. Damit
tritt für die streikenden Zimmerleute eine Lohnerhöhung
von zirka 5 Rp. per Stunde ein.

-ß Andreas Walch, Baumeister, Zürich, der in Bau-
kreisen der Stadt Zürich wohlbekannte Mann, starb am

31. Januar a. e. infolge Herz- und Nieren-Affektivnen
im Alter von 54 Jahren. Aus dem Vorarlbergischen
gebürtig, kam er schon in früher Jugend nach Winter-
thur und dann nach Zürich, um sein täglich Brot als
Maurerhandlanger zu verdienen. Er erwarb sich durch
seine Intelligenz bald gründliche Kenntnisse im Bauge-
werbe und nachdem er vorerst etliche Jahre als Polier
in einem der bedeutendsten Baugeschäfte der Stadt Zürich
tätig gewesen war, konnte er zufolge seiner Tüchtigkeit
und Schaffensfreude vereint mit "seiner Sparsamkeit
ein eigenes Geschäft gründen. Die Gebäulichkeiten der
Brauerei Tiefenbrunnen, diejenigen der Aktienbrauerei
Zürich, das architektonisch schön gebaute Schulhaus am
Hirschengraben und eine große Anzahl anderer Gebäude,
die im Laufe der Jahre durch seinen Unternehmungs-
geist entstanden sind, bilden ein sprechendes Zeugnis des
Könnens des Verstorbenen. Sein aufrichtiges, gerades
Wesen und seine vielseitigen Bernfskenntnisse erwarben
ihm treue Freunde und einen bedeutenden Kundenkreis.
Er hat es zu etwas gebracht, dieser Mann, schade nur,
daß er so bald aus dem trauten Familien- und Freundes-
kreis hat scheiden müssen. Er ruhe in Frieden.

Zu Lehrern an der Gewerbeschule in Zürich wurden
auf eine Amtsdauer von 6 Jahren gewählt: Gott lieb
Jlg, Architekt von Salenstein (Thurgau) an der Ab-
teilung für Baulehrlinge; G.Spieß. Ingenieur,
von Bülach an der Abteilung für Mechaniker; Dr.
Hch. Hirzel, Sekundarlehrer, von Bubikon, für geschäfts-
kundliche Fächer.

Hochbauamt der Stadt Zürich. Nach einer Zu-
sammenstellung des Hochbauamtes verursachten die in
den Schulhäusern und Turnhallen in der Stadt Zürich
zerbrochenen Fensterscheiben letztes Jahr total
Fr. 1995.40 Kosten.

Baugesellschaft Sihltal, Zürich. Die Generalver-
sammlung genehmigte die Rechnung für 1912 (erstes
Geschäftsjahr) und beschloß den Gewinnsaldo für Ab-
schreibungen zu verwenden und somit für das erste Jahr
von der Ausrichtung einer Dividende abzusehen. Die
im September 1911 gegründete Gesellschaft hat in Adlis-
wil vier Wohnhäuser erstellt, die sämtlich vermietet sind.
Die Gesellschaft wird die Bautätigkeit wieder ausnehmen,
sobald sich hiesür die Notwendigkeit eingestellt haben wird.

Reduktion des Gaspretses in Brugg (Aargau).
In Anbetracht des erst kurzen Bestandes der Gasfabrik
Brngg hat sich der Gaskonsum schon recht gut einge-
bürgert; er würde zweifellos noch größer sein, wenn
der Preis reduziert werden könnte. Wie den Gemeinde-
ratsverhandlungen zu entnehmen war, tendiert man
darauf hin eine Reduktion in absehbarer Zeit eintreten
zu lassen; diese würde ganz sicher den Gaskonsnm stark
heben.

Die Lieferung einer neuen Turmuhr für St. Man-
gen in St. Gallen nach dem Chronometer-Freipendel-
system mit elektrisch-automatischem Gemichksanfzug wird
anJ. Mäder, Turmuhrcnfabrikant in And elfin g en
(Zürich) vergeben.

Eme Wasserheizungsanlage wird im Knaben-
schulhaus in Rhetnfelden (Aargau) erstellt; die Aus-
führung ist der Firma Altorfer, Lehmann «à Cie. in
Zofingen um die Summe von 6160 Fr. übertrage»
worden.

Wasserversorgung Gippmgen - Felsenau (Aargau).
Die nach den Plänen des Ingenieurs Bischofs
ausgearbeitete Anlage mit Quellenfassung oberhalb Etz-
wil und Leitung durch Hettenschwil nach den Haupt-
netzen Gippingen und Felsenan ist der Baufirma Meier
von Schwaderloch übertragen worden. Kostensumme
65,000 Fr.
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